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Wehr greift tief in ihre Kasse: 25 000 Mark für neues Auto und Gerätehausrenovierung. 
 

An der Marienkapelle hat Geistlicher Rat Hans Forster das neues Feuerwehrauto gesegnet. Das 
Fahrzeug kostete rund 83 000 Mark, aus der Vereinskasse steuerte die Feuerwehr 15000 Mark bei. 
Damit nicht genug: Weitere 10000 Mark brachte sie für die Renovierung des Feuerwehrhauses auf. 
Die Eigenleistung der Feuerwehr wurde bei der Einweihungsfeier gebührend gewürdigt. Das zweite 
denkwürdige Ereignis an diesem Tag war die Ernennung des langjährigen Vorsitzenden Franz 
Weinfurtner sen. zum Ehrenvorsitzenden der Feuerwehr Langeneck. 

 
Zu den Klängen der Andreas-Bläser aus Wurmannsquick zogen die Feuerwehr Langeneck, die 
Nachbarwehren und Ehrengäste zur Kapelle. Ein idyllischeres Fleckerl für die Segnung hätte die 
Wehr nicht finden können. Bei herrlichem Wetter feierte Pfarrer Forster den Gottesdienst unter 
freiem Himmel. In der Predigt hob er das freiwillige Engagement der Feuerwehrleute hervor, ihren 
Zusammenhalt und den Einsatz des eigenen Lebens im Dienst am Nächsten. Eindrucksvoll 
umrahmte der Martinskirchner Kirchenchor unter der Leitung von Lorenz Kieswimmer mit einer 
Messe von Annette Thoma den Gottesdienst. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bürgermeister, Ludwig Watzinger übergab nach der Segnung die Fahrzeugschlüssel an 
Kommandant Franz Weinfurtner jun. und wünschte „allezeit gute Fahrt". Danach traf man 
sich im Gasthaus Dirnaichner/Haberger, wo Vorstand Josef Bruckmeier nach einem 
Dankeschön an Pfarrer Forster, den Chor, Mesnerin Rosa Geier und Kirchenpfleger Franz 
Bruckmeier, die Ehrengäste namentlich begrüßte. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anschaffung des rund 83 000 Mark teuren Autos sei letztlich nur dank einem 
Staatszuschuss von 34000 Mark möglich gewesen. Auch die FFW Langeneck hatte 15000 
Mark beigesteuert, wofür sich der Bürgermeister sehr herzlich bedankte. Außerdem habe 
die Feuerwehr auf eigene Kosten das Feuerwehrhaus instand setzen lassen. Dabei, so 
Watzinger voll des Lobes, habe sich wieder einmal gezeigt, was eine intakte 
Dorfgemeinschaft zu leisten im Stande sei. 
 
Dank sagte er Kommandant Franz Weinfurtner jun., der freundlich, aber bestimmt und 
hartnäckig um das Fahrzeug gekämpft habe. Mit dem neuen TSF sei Langeneck zwar nicht 
die größte, wohl aber die schnellste Wehr in der Marktgemeinde. Kreisbrandrat Josef 
Wimmer gratulierte zum neuen Fahrzeug, dankte der Marktgemeinde für die Unterstützung, 
betonte, dass auch die kleinen Wehren gut ausgerüstet sein müssten, und überreichte ein 
Präsent des Kreisfeuerwehrverbandes. Kommandant Franz Weinfurtner dankte allen, die 
am Zustandekommen des Fahrzeugkaufs beteiligt waren, besonders Bürgermeister Ludwig 
Watzinger für sein stets offenes Ohr. Unter all jenen, die das Feuerwehrhaus hergerichtet 
haben, dankte er namentlich Josef Salierspeck, Georg Ruhland und Alois Ruhland. 
 
Die insgesamt 25 000 Mark für Fahrzeugkauf und Renovierung seien für eine kleine Wehr 
eine beachtliche Eigenleistung. Zum Ehrenvorstand hat die Wehr Franz Weinfurtner 
„befördert". Vorstand Josef Bruckmeier würdigte seine Verdienste. 15 Jahre habe 
Weinfurtner verantwortungsvoll das Amt des Vorstandes ausgeübt. Bruckmeier wörtlich: 
„Beim Franz hat man immer das Gefühl, wenn er was macht, dann hat das Hand und Fuß". 
Abschließend trug Bruckmeier ein selbstverfasstes Gedicht über die Freuden und 
„schweren Stunden" der Feuerwehr vor. 
 
Unter den Ehrengästen: Markträte, Vertreter der Firma Kilian, Kreisbrandinspektor Georg 
Hochholzer, Ehrenkreisbrandinspektor Alfons Rackerseder, die Kreisbrandmeister Leonhard 
Huber und Ludwig Bumeder, der Patenverein Martinskirchen mit Ehrenkommandant 
Thomas Maierhofer und Ehrenvorstand Josef Untersperger, die Wehren aus Rogglfing, 
Wurmannsquick, Hickerstall, Hirschhorn, Lohbruck, Gern II, und Hebertsfelden, 
Ehrenkommandant Ludwig Brandstetter, die Ehrenmitglieder Otto Prinz, Isidor Müller, 
Fahnenmutter Hedwig Weinfurtner und Trauermutter Theresia Bumeder. Ingrid Bruckmeier 
und Herta Weinfurtner tischten selbstgebackenen Kuchen auf. 

 


